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Wirtschaft im Nordschwarzwald: Anstieg
der Kurzarbeit alarmiert Betriebe

Die Arbeitsagentur Nagold verzeichnet einen rapiden
Anstieg von 6.000 Kurzarbeitern. Ursachen sind schwache

Konjunktur und sinkende Aufträge.

Eine besorgniserregende Entwicklung zeigt sich im
Nordschwarzwald und auf der Alb: Die Zahl der Beschäftigten,
die Kurzarbeit in Anspruch nehmen müssen, ist dramatisch
gestiegen. Dies hat weitreichende Konsequenzen für die lokale
Wirtschaft und die betroffenen Personen. Die Arbeitsagentur
Nagold meldet, dass in diesem Bereich nun 6.000 Beschäftigte
in Kurzarbeit sind.

Im Anstieg der Kurzarbeit: Ein Blick auf die
Zahlen

Innerhalb eines Jahres hat sich die Zahl der in Kurzarbeit
befindlichen Beschäftigten im Gebiet der Arbeitsagentur Nagold
vervierfacht. Im März 2023 waren es lediglich 1.500, doch bis
März 2024 ist diese Zahl auf alarmierende 6.000 angestiegen.
Dies ist laut der IHK Nordschwarzwald ein klarer Indikator für die
sich verschlechternde wirtschaftliche Lage in der Region und
zeigt, dass immer mehr Menschen auf einen Teil ihres Gehalts
verzichten müssen.

Ein landesweites Phänomen

Die Entwicklungen sind nicht auf Nagold beschränkt. Auch in
Balingen ist ein ähnlicher Anstieg zu beobachten: Von 794
Menschen in Kurzarbeit im März 2023 ist die Zahl auf 4.046 im



März 2024 gestiegen. Diese Zunahme an Kurzarbeit zeigt, dass
Unternehmen versuchen, Personal vor entlassungen zu
schützen, indem sie deren Arbeitszeit reduzieren.

Die Automobilindustrie im Fokus

Die IHK Nordschwarzwald hebt hervor, dass insbesondere die
Automobilindustrie von dieser kritischen Situation betroffen ist.
Der Rückgang der Autoverkäufe in China, kombiniert mit dem
zunehmenden Wettbewerb im Bereich Elektroautos, hat
schwerwiegende Auswirkungen. Tanja Traub, die
Geschäftsführerin der IHK, erklärt, dass viele Unternehmen
gegenwärtig in Transformationsprozessen stecken, was
zusätzliche Herausforderungen darstellt und kurzfristig zu mehr
Kurzarbeit führen kann.

Kurzarbeit als vorübergehende Lösung

Kurzarbeit dient als wichtiges Instrument für Unternehmen, um
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten flexibel zu bleiben.
Beschäftigte, die in Kurzarbeit sind, erhalten Kurzarbeitergeld,
das 60 Prozent ihres Nettolohns beträgt – 67 Prozent für Eltern.
Diese Regelung ermöglicht es Unternehmen, Personal zu halten,
während sie sich gleichzeitig den wirtschaftlichen
Herausforderungen anpassen.

Ausblick auf die wirtschaftliche Situation

Allerdings ist Tanja Traub nicht optimistisch bezüglich einer
raschen wirtschaftlichen Erholung. Sie erwartet für das
kommende Jahr ein Nullwachstum und fordert von der Politik
klare und verlässliche Maßnahmen, die Unternehmen
unterstützen können. Dazu gehören innovative Lösungen für die
Energieversorgung und ein fairer Steuerrahmen im
internationalen Vergleich.

Die aktuelle Situation der Kurzarbeit im Nordschwarzwald und



darüber hinaus erfordert ein umfassendes Handeln aller
Beteiligten. Die aufkeimende Unsicherheit in der Wirtschaft
könnte, wenn nicht gegengesteuert wird, langfristig zu einem
Anstieg der Arbeitslosigkeit führen.

Details
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